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Montag, 12. Dezember 2005, 18-22 h

Theologicum, Platz der Göttinger Sieben 2,
37073 Göttingen, Raum T 05

Informationen unter http://www.gerdluedemann.de
Email: gluedem@gwdg.de, Fon: 39-7142, Fax: 39-7177

Maria, die Mutter Jesu, spielt in der katholischen
Theologie und Frömmigkeit eine herausragende
Rolle bis in die jüngste Zeit. Ihre Bedeutung nimmt
sogar noch weiter zu. Aber auch in der evangelischen
Kirche wird sie neuerdings immer höher bewertet. 

Der Workshop zeichnet zunächst anhand von Quellen
aus den ersten Jahrhunderten den Weg Marias zu
einer Heiligen nach. Sodann dokumentiert er antike
jüdische Kritik am Christentum, die Maria als Hure
hinstellt. Der Workshop fragt abschließend, welches
Bild sich nach einer Analyse der ältesten Quellen von
der historischen Maria, der Mutter Jesu, ergibt.

Abt. Frühchristliche Studien, Theol. Fakultät
Georg-August-Universität Göttingen

Prof. Dr. Gerd Lüdemann 
gemeinsam mit 

Pastor em. Dr. Winfried Stoellger
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